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— Der Pfarrer Korrevon hat an den gr. Rath eine

Bittschrift gerichtet, welche eine Verbannung des Unterrichts in der

deutschen Sprache aus der untern Kantonsschule bezwekkte. Am
23. Novbr. v. I. wurde das Gesuch in Behandlung genommen
und auf den Antrag einer Kommisston in der Art beseitigt, daß

der gr. Rath zur Tagesordnung schritt.

Kanton Freiburg.

Der Finanzrath wünschte Aufhebung der 46 Stipendien für
die mittlere .Zentralschule und Reduktion der .Zuschüsse an die

Lehrerbesoldungen um '/z; allein der Staatsrath hat beide

Vorschläge mit großer Mehrheit (gegen nur zwei Stimmen) verworfen.

Hingegen hat derselbe den vorgeschlagenen Abzug von 5 pCt.
an den Besoldungen der Beamteten genehmigt.

Ausländisches.

England. In London und seiner Umgegend zählt man

gegenwärtig 13t Lankasterschulen mit ungefähr 20,000 Kindern
beiderlei Geschlechts, die den arbeitenden Klassen angehören. In
einigen Schulen wird der Unterricht ganz unentgeltlich ertheilt;
in andern beträgt das wöchentliche Schulgeld 3 bis 9 Kreuzer

(t bis 3 Pence). Die Oberaufstcht über diese sämmtlichen Schulen

führt Hr. Henry Althans, welcher von .Zeit zu Zeit an
die Komitee der „britischen und ausländischen
Schulgesellschaft" über den Stand derselben Bericht erstattet.

Frankreich. Hr. Karl Dupin macht in seinem Werke

über die Verwendung der Kinder in Manufakturen folgende .Zu¬

sammenstellung : Von 10,000 militärpflichtigen jungen Leuten

aus 10, vorzüglich Akkerbau treibenden Departementen sind bloß
4029 untauglich; dagegen müssen in 10 anderen, vorzüglich mit
Fabriken und Manufakturen ausgestatteten Departementen 9930

von 10,000 zurükkgewiesen werden. — Mag letztere Angabe
vielleicht auch etwas übertrieben sein, so beweist sie doch die

heillosen Folgen des Fabrikdienstes.
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Zahl der Schulen und Schuler. Frankreich hat
gegenwärtig 35,280 Gemeinden, von denen 28,913 mit Schulen
versehen sind; es sind der Letzteren also 4171 mehr als im Jahr
1834, und 8868 mehr als im I. 1830. Die .Zahl der Primar-
schulkinder war 969,340 im I. 1829, dann 1,200,715 im I.
1832, ferner 1,544,628 im I. 1835, und stieg im I. 1839 auf
2,029,830; die Zunahme seit 1829 beträgt also 1,060,490. —
Unter jenen 28,913 Gemeindeschulen werden 26,370 von Katholiken,

563 von Protestanten und 2352 von Kindern beider

Glaubensbekenntnisse besucht. (Die letztern drei Zahlen stimmen mit
der Summe nicht überein. Anm. d. Red.)

Island. Marinier, der vor Kurzem Island bereiste,

hat in einer französischen Zeitschrift seine Beobachtungen mitgetheilt,

und zwar in Briefen. Nach dem dritten Briefe, der sich

über den öffentlichen Unterricht verbreitet, gibt es in Island keine

Elementarschulen; der erste Unterricht wird im Vaterhause ertheilt.
Waisen und Kinder ununterrichteter Aeltern theilen den Unterricht
in wohlhabenden Familien. Der Geistliche hat die obere Leitung,
und die erste Prüfung wird am Konfirmationstage gehalten.

Die Liebe der Eltern.
Keine Liebe gleicht der Liebe,

die im Aelternherzen wallt.
Jede Liebe sonst wird kalt;
aber, o die heißen Triebe

guter Aeltern für ihr Kind
bleiben ewig, wie sie sind.

Leicht wird Aeltern jede Pflege,
jede Sorge für ihr Kind;
auch die rauhsten Wege sind

ihnen immer eb'ne Wege.
Treuer Aeltern Zärtlichkeit
fühlet nie Verdrossenheit.

Für der Kinder Glükk ertragen
Aeltern willig jede Müh';
auch kein Opfer scheuen sie,
kein Entbehren, kein Entsagen,
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